
Beschluss des Gerichts vom 19. Februar 2013 — Provincie 
Groningen u. a./Kommission 

(Verbundene Rechtssachen T-15/12 und T-16/12) ( 1 ) 

(Nichtigkeitsklage — Staatliche Beihilfen — Regelung über 
Subventionen beim Erwerb von Naturgebieten zum Zweck des 
Umweltschutzes — Entscheidung, mit der die Beihilfe für 
mit dem Binnenmarkt vereinbar erklärt wird — Fehlendes 

Rechtsschutzinteresse — Unzulässigkeit) 

(2013/C 108/67) 

Verfahrenssprache: Niederländisch 

Verfahrensbeteiligte 

Klägerinnen: Provincie Groningen (Niederlande) und die elf an­
deren Klägerinnen, deren Namen im Anhang des Beschlusses 
aufgeführt sind (Prozessbevollmächtigte: Rechtsanwälte P. Kuy­
pers und N. van Nuland) (Rechtssache T-15/12); Stichting Het 
Groninger Landschap (Haren, Niederlande) und die zwölf ande­
ren Klägerinnen, deren Namen im Anhang des Beschlusses auf­
geführt sind (Prozessbevollmächtigte: Rechtsanwälte P. Kuypers 
und N. van Nuland) (Rechtssache T-16/12) 

Beklagte: Europäische Kommission (Prozessbevollmächtigte: H. 
van Vliet und P. J. Loewenthal) 

Streithelfer zur Unterstützung der Klägerinnen: Bundesrepublik 
Deutschland (Prozessbevollmächtigte: T. Henze, K. Petersen 
und A. Wiedmann) und Königreich der Niederlande (Prozess­
bevollmächtigte: C. Wissels, J. Langer und M. Bulterman) 

Gegenstand 

Klage auf Nichtigerklärung der Entscheidung C(2001) 4945 
endg. der Kommission vom 13. Juli 2011 betreffend die staat­
liche Beihilfe, die die Niederlande in Form einer Subvention bei 
Grunderwerb zum Zweck des Umweltschutzes gewährt haben 
(N 308/2010 — Niederlande) 

Tenor 

1. Die Klagen werden als unzulässig abgewiesen. 

2. Über die Streithilfeanträge von Landgoed Den Alerdinck II, der 
Vereniging Gelijkberechtiging Grondbezitters, von Landgoed Welna 
und von Heerlijkheid Mariënwaerdt ist nicht zu entscheiden. 

3. Die Provincie Groningen, die Provincie Friesland, die Provincie 
Drenthe, die Provincie Overijssel, die Provincie Gelderland, die 
Provincie Flevoland, die Provincie Utrecht, die Provincie Noord- 
Holland, die Provincie Zuid-Holland, die Provincie Zeeland, die 
Provincie Noord-Brabant, die Provincie Limburg, die Stichting Het 
Groninger Landschap, It Fryske Gea, die Stichting Het Drentse 
Landschap, die Stichting Landschap Overijssel, die Stichting Het 
Geldersch Landschap, die Stichting Flevo-landschap, die Stichting 

Het Utrechts Landschap, die Stichting Landschap Noord-Holland, 
die Stichting Het Zuid-Hollands Landschap, die Stichting Het 
Zeeuwse Landschap, die Stichting Het Noordbrabants Landschap, 
die Stichting Het Limburgs Landschap und die Vereniging tot 
behoud van Natuurmonumenten in Nederland tragen ihre eigenen 
Kosten sowie die Kosten der Europäischen Kommission. 

4. Die Bundesrepublik Deutschland und das Königreich der Nieder­
lande tragen ihre eigenen Kosten. 

5. Landgoed Den Alerdinck II, die Vereniging Gelijkberechtiging 
Grondbezitters, Landgoed Welna und Heerlijkheid Mariënwaerdt 
als Streithelferinnen tragen ihre eigenen Kosten. 

( 1 ) ABl. C 109 vom 14.4.2012. 

Beschluss des Gerichts vom 18. Februar 2013 — Klizli/Rat 

(Rechtssache T-336/12) ( 1 ) 

(Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik — Restriktive 
Maßnahmen gegen Syrien — Entfernung aus der Liste der 

betroffenen Personen — Erledigung) 

(2013/C 108/68) 

Verfahrenssprache: Englisch 

Parteien 

Kläger: Yousef Klizli (Damaskus, Syrien) (Prozessbevollmächtigte: 
Rechtsanwältin Z. Garkova-Lyutskanova) 

Beklagter: Rat der Europäischen Union (Prozessbevollmächtigte: 
A. Vitro und M. Bishop) 

Gegenstand 

Klage auf Nichtigerklärung des Durchführungsbeschlusses 
2012/256/GASP des Rates vom 14. Mai 2012 zur Durchfüh­
rung des Beschlusses 2011/782/GASP des Rates über restriktive 
Maßnahmen gegen Syrien (ABl. L 126, S. 9), und der Durch­
führungsverordnung (EU) Nr. 410/2012 des Rates vom 14. Mai 
2012 zur Durchführung des Artikels 32 Absatz 1 der Verord­
nung (EU) Nr. 36/2012 über restriktive Maßnahmen angesichts 
der Lage in Syrien (ABl. L 126, S. 3) soweit diese Rechtsakte 
den Kläger betreffen. 

Tenor 

1. Der Rechtsstreit ist in der Hauptsache erledigt. 

2. Der Rat der Europäischen Union trägt die Kosten. 

( 1 ) ABl. C 287 vom 22.9.2012.
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